
2.6 Raumakustik, Schallabsorption I 
Eine genaue Bestimmung der zulässigen Nachhallzeiten ist mit Hilfe der graphischen Darstellung in 
Bild 2.7 möglich. 
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Bild 2.7: 
Richtwerte für Nachhallzeiten 
in Arbeitsräumen 
(auf0,05 sauf~ oder abrunden) 

Diese Richtwerte basieren auf der 
Annahme, dass in einem Arbeits~ 

raum mindestens eine einfache 
Akustikdecke eingebaut wird. Man 
kann in diesem Zusammenhang oh~ 
ne Weiteres auch vom Stand der 
Baukunst sprechen, wenn eine Aku~ 
stikdecke für einen Raum gefordert 
wird, in dem sich Personen aufhal~ 
ten. 

Hallige Räume sind nicht nur raumakustisch unbefriedigend sondern auch unbehaglich. Dieser Um~ 
stand muss bereits während der Planung berücksichtigt werden. Bereits bestehende, diesbezüglich un~ 
befriedigende Räume sollten saniert werden. 
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2.2.1.2 Allgemeine Richtwerte für Nachhallzeiten 
Die Nachhallzeiten müssen auf den Verwendungszweck eines ·Raumes abgestimmt werden. Aus der 
Erfahrung ergeben sich für die verschiedenen Raumkategorien und Verwendungszwecke die sog. opti
malen Nachhallzeiten, die als Grundlage zur Dimensionierung der Nachhallzeit eines Raumes dienen. 

Die Nachhallzeiten in Tabelle 2.5 gelten für mit Personen besetzte Räume 1,md sind wie folgt auf die 
einzelnen Frequenzen umzurechnen (die Tabellenwerte gelten für 1 000, 2 000 und 4000Hz): 

Tab. 2.4: Umrechnungsfaktoren fürdie optimalen Nachhallzeiten 

T5DDHz = T,oooHz·1,1 [s] T250Hz = T1000Hz"1,3 [s] T125Hz = T,oooHz·1,55 [s] 

Beispiel 

Aus Tabelle 2.5 werden die optimalen Nachhallzeiten für ein Klassenzimmer für Sprache mit 0,5- 0,7 s 
bestimmt. Wie gross sind die optimalen Nachhallzeiten bei den einzelnen Frequenzen? 

Lösung: 

T5oo Hz = (0, 5 - 0, 7) • 1, 1 T250Hz = (0,5- 0,7} ·1,3 T,25 Hz = (0,5- 0,7). 1,55 
= 0,55-0,75 s = 0,65-0,9 s = 0,8- 1,1 s 

Raumakustik, Schallabsorption 

Tab. 2.5: Optimale Nachhallzeiten T 

Raum, Raumgruppe 

Verwaltungsbauten 

Einzelbüro 

Kleinbüro 

Mittelbüro 

Grassraumbüro 

Datenverarbeitungsräume 

Büromaschinenräume 

Telefonzentralen 

Korridore, Gänge 

Treppenhäuser 

Kantinen, Aufenthaltsräume 

Heizungsräume 

Klimazentralen 

Schulbauten 

Klassenzimmer für Sprache 

Klassenzimmer für Sprache und 

gelegentlich Gesang 

Sing- und Musikzimmer 

Musikübungszimmer 

Rhythmiksaal 

Handarbeitsräume 

Aula 

Treppenhaus 

Korridore 

Hallen 

Heizungsräume 

r~/ tt 
T [s] 

0,6-1,0 

0,6- 0,8 

0,6-0,8 

0,4-0,6 

0,4-0,6 

0,4-0,6 

0,4-0,6 

0,8-1,0 

1,0-1,5 

0,6-0,8 

0,5 - 0,7 

0,5-0,7 

0,5-0,7 

0,7-0,9 

0,8-1,1 

0,4-0,6 

1,0-1,5 

0,4-0,6 

0,9-1,2 

1,0-1,5 

1,0-1,2 

1,0-1,5 

0,5-0,7 

2.7 

~: AMJ - 4:b(!tJ H1.) 
Raumgruppe T [s] 

Wohnbauten 

Wohn- und Schlafzimmer 0,6-1,0 

Treppenhaus 1,0-1,5 

Korridore 0,8-1,5 

Heizungsräume 0,5 - 0,7 

Bastei- und Hobbyräume 0,4-0,6 

Spitäler 

Korridore 0,6-0,8 

Hallen 0,8-1,0 

Büro 0,6-0,8 

Treppenhäuser 0,8-1,0 

Krankenzimmer 0,8-1,2 

Küchen 0,8-1,2 

Aufenthaltsräume 0,8-1,0 

Heizungsräume 0,5-0,7 

Klimazentralen 0,5-0,7 

Hotels und Gaststätten 

Treppenhäuser 1,0-1,2 

Korridore, Hallen 0,8-1,0 

Gästezimmer 0,8-1,2 

Restaurants (Säle, Bar) 0,6-1,0 

Betriebsräume, Küche 0,8- 1,2 

Kegelbahnen 0,4-0,6 

Heizungsräume 0,5-0,7 

Klimazentralen 0,5 - 0,7 

Schiassstände 

Turnhallen Ausführungen gernäss den Empfehlungen der 
~--------------------------,---~--1 I 

kleine Turnhalle V= 1275 m3 1,1 -1,3 EMPA (Dübendorf) 

mittlere Turnhalle V= 1675 m3 1,1 - 1,3 Fabrikationshallen 

normale Turnhalle V= 2215 m3 1,3-1,5 volumenabhängige Nachhallzeiten nach Ziffer 
~-------------------------+~--~--1 
grosse Turnhalle v = 3750 ms 1,3 -'1 ,5 2.2.1.1, Bild 2.7 (S. 2.6)oder Tab. 2.3 (S. 2.5) 

Sport- und Schwimmhallen Spezialräume 

Es gelten die gleiche Werte wie bei Turnhallen. Für Spezialräume (z.B. Theater, Kino, Konzert-

Radio-, Fernseh- und Tonstudios säle usw.) sollten die optimalen Nachhallzeiten 
1-s-p_e_z-ie...:.ll_e_A_n_f_o_rd_e_r-un_g_e_n __ n_otw __ e_n_d-ig------------1 durch einen Spezialisten festgelegt werden, da 

Oe nach Verwendungszweck und Raumgrösse) keine allgemeinen Richtwerte vorliegen. 
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